
VON PETER OTTO

Osterholz-Scharmbeck. Fotografien ban-
nen räumliche Wirklichkeiten auf die Flä-
che und vermitteln dennoch die Illusion
von Dreidimensionalität. Zugleich sind Fo-
tos eine inszenierte Wirklichkeit, weil der
Fotograf Personen und Gegenstände räum-
lich in eine spannungsreiche Beziehung
zueinander setzt. Licht und Schatten, Orga-
nisches und Geformtes werden aus einem
bestimmten Blickwinkel gesehen und per-
spektivisch erfasst. Der Fotograf wählt die-
sen Blickwinkel, weil er damit etwas aussa-
gen möchte. Der Betrachter des Fotos tritt
seinerseits in einen Dialog mit dem Gese-
henen ein, ordnet seine Sicht und ent-
nimmt dem Bild Gedanken und Anregun-
gen. Wilhelm Späth geht noch einen
Schritt weiter.

Der Fotograf beschäftigt sich seit langem
mit Bildender Kunst. Und er hat kunstbe-

trachtende Menschen und die von Künst-
lern dargestellten Menschen in Beziehung
zueinander gesetzt. Die Ergebnisse dieser
fotografischen Betrachtungsweise zeigt er
gegenwärtig unter dem Thema „Men-
schenKunst – KunstMenschen“ im Schalter-
raum der Commerzbank am Markt.

„Menschen setzen sich beim Betrachten
den jeweiligen Bildern aus“, erklärt Späth.
„Dabei verhalten sie sich höchst unter-
schiedlich.“ So stutzt eine Betrachterin vor
der Urkraft eines Riesenelchs, dessen ener-
getische bildfüllende Gestalt vor einer
friedlichen Stadtkulisse vergangener Jahr-
hunderte überrascht. Zwei Skulpturen, aus
Draht und Metallstreifen, geformt stellt der
Fotograf einen Menschen als schwarze Sil-
houette im Gegenlicht gegenüber.

Auf der „Documenta“ in Kassel ent-
deckte Späth kopflose Gliederpuppen, die
sich in steifer Pose in Glasscheiben spiegel-
ten. Zugleich wurde die Gestalt des Foto-

grafen in den Spiegelscheiben gebrochen
und zergliedert. So entsteht ein kubisti-
scher Raum, in dem Mensch und Kunstfi-
gur gleichermaßen aufgespalten und zu
neuen Gestalten gefügt werden. Immer
wieder hebt Späth Schein und Wirklichkeit
in seinen Fotografien auf. Da gewährt er
Einblick in eine Cafeteria, deren Gäste vor
einer Fototapete sitzen, auf der ein Maler
eine Landschaft auf der Leinwand festhält.
Kunst und Wirklichkeit lösen sich auf.

Eindringliche Momente festgehalten
Diese Illusion fand der Fotograf auch auf ei-
nem Wandbild im Alten Güterbahnhof Bre-
men wieder. Die Wand ist durchlöchert
und mit Taks besprüht. Ein Herr im Maßan-
zug strauchelt auf der Höhe einer Stehlei-
ter. Daneben die unverschämt doppeldeu-
tige Aufforderung: „Spring!“ Vollends ver-
lieren Menschen ihre Körperlichkeit, wo
sie auf der „Documenta“ als Schatten sche-

menhaft vor scharf umrissenen geometri-
schen Leuchtkörpern vorüberhuschen.

Wilhelm Späth hat einen aus einem Tür-
rahmen drängenden Menschen – eine Bron-
zeplastik von Waldemar Otto – fotografiert
und einen beziehungslos in sich versunke-
nen Punk von Irma Rautenstrauch in der
kd.kunst Wallhöfen 2009. Daneben immer
wieder Menschen, die die Kunstwerke be-
trachten, neugierig und interessiert, über-
rascht und ergriffen. Die musealen Räume,
in denen sie sich bewegen, sind weit und
anonym. Späth hat eindringliche Momente
festgehalten, hat den lebendigen Men-
schen zu einer künstlich hergestellten und
künstlerisch gestalteten Welt in Beziehung
gesetzt. „Die Fotos fesseln und ermögli-
chen viele Gedankenspiele“, berichtet die
Commerzbank-Mitarbeiterin Elfi Döhler
über ihre Erfahrung mit den zwölf Fotogra-
fien. Die Ausstellung kann noch bis zum
25. Mai besichtigt werden.

VON CHRISTIAN VALEK

Osterholz-Scharmbeck. Die Lebenshilfe
Osterholz GmbH möchte in den kommen-
den Monaten eine weitere Wohngruppe in
der Kreisstadt gründen. Der Firmeninha-
ber Klaus-Heinrich Winsemann unterstützt
dieses Vorhaben finanziell. Der Chef einer
Schwaneweder Elektrofirma überwies an
die Stiftung des gemeinnützigen Unterneh-
mens an der Loger Straße 2000 Euro zur
Realisierung des Wohnprojektes.

Das Geld soll laut Lebenshilfe-Geschäfts-
führer Olaf Bargemann zum Innenausbau
des künftigen Domizils verwendet werden.
Die Lebenshilfe hat bereits im vergange-
nen Jahr ein passendes Gebäude an der
Bördestraße erstanden, dass nun umge-
baut werden soll. Insgesamt werden auf
200 Quadratmetern Wohn- und Nutzfläche
sechs Einzelzimmer entstehen. Dort sollen
bis zum Spätherbst Menschen mit geistiger
Einschränkung selbstbestimmt leben.

Vier Mitbewohner sind bereits gefun-
den, teilte Bargemann mit. „Es wird eine
Art Wohngemeinschaft sein. Kein Mitbe-

wohner ist älter als 30 Jahre und alle gehen
einer Tätigkeit in Werkstatt oder Ausbil-
dung nach. Dabei werden sie von uns be-
gleitet“, erklärte der Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer das Konzept. Es gelte der
Grundsatz der Selbstbestimmung und Nor-

malisierung, betonte Bargemann. Das Ge-
samtprojekt soll etwa 300 000 Euro kosten;
die Aktion Mensch unterstützt das Vorha-
ben der Lebenshilfe mit 125 000 Euro.

Trotz allem gibt es eine Finanzierungslü-
cke von etwa 40000 Euro. Spenden spielen
deshalb eine große Rolle bei der Umset-
zung des Vorhabens. Umso mehr freute
sich Bargemann über die Zuwendung von
Klaus-Heinrich Winsemann. „Wir haben es
aufgegeben, an unsere Kunden Weih-
nachtsgeschenke zu reichen. Stattdessen
verwenden wir das eingesparte Geld als
Spende für gemeinnützige Vorhaben“, er-
läuterte der Unternehmer.

Bei der Lebenshilfe sieht Winsemann
das Geld gut angelegt. „Ich kenne einige
Objekte der Lebenshilfe. Mir gefällt der
Umgang mit den Menschen. Es herrscht
eine angenehme Atmosphäre. Es geht hier
offen und harmonisch zu“, so der Spender
über seine Eindrücke.

Die Zuwendung für das Wohnprojekt
komme Osterholzer Bürgern zugute, be-
tont Winsemann: „Das Geld kommt aus der
Region und ist für die Region bestimmt.“

VON HORST FREY

Landkreis Osterholz. „Essen tut man viel
zu wenig, essen kann man nie genug“ – Un-
ter diesem Motto hat die Referendarin
Anne Olliges mit Grundschülern aus der
Grundschule Worpswede und aus der
Schule am Klosterplatz in Osterholz-
Scharmbeck Bilder, Collagen und kleine
Teller-Plastiken hergestellt. Eine Ausstel-
lung der bunten Werke ist gestern mit einer
munteren Feier in der Schule am Kloster-
platz eröffnet worden.

Schulleiterin Ursula Schweer begrüßte
den Bürgermeister von Worpswede, Stefan
Schwenke, und die stellvertretende Bürger-
meisterin von Osterholz-Scharmbeck,

Linda Schnibben, sowie zahlreiche Eltern –
der Essensraum der Schule war gedrängt
voll. Schwenke erklärte auf Anfrage, die
Kooperation mit der Schule am Kloster-
platz sei eine Bereicherung für die Grund-
schule in Worpswede. Schnibben sagte auf
Nachfrage, es werde eine weitere Koopera-
tion der Schule am Klosterplatz mit der Re-
alschule geben, wenn der Neubau im
„Campus“ fertiggestellt sei. Und in der Un-
terlage zum Schulausschuss des Kreistags
heißt es dazu, es werde „mittelfristig“ eine
weitere Kooperation geben.

Nun waren es 31 Kinder aus der „lila
Klasse“ der Schule in Osterholz-Scharm-
beck und aus der „gelben Klasse“ in Worps-
wede, die im Kunstunterricht bei Anne Olli-

ges zum Thema Essen bunte Bilder gemalt
haben. Zunächst ging es um die Frage: Wo-
her kommt das Essen? Die Kinder malten lä-
chelnde Schweine, kunterbunte Hähne
und wollige Lämmer. Sie lernten auch, Col-
lagen herzustellen. „Man muss bei jedem
Bild genau hinschauen“, sagte Olliges, und
richtig: Auf jedem Bild gibt es einen Papier-
schnipsel, der aus einer Zeitschrift stammt
– sozusagen ein Versatzstück einer Abbil-
dung von dem jeweiligen Tier, das letztlich
als Nahrung dient. „Collagen ermöglichen
es, neue Zusammenhänge zu entdecken“,
erklärte Olliges. Schließlich wurden auch
dreidimensionale Arbeiten angefertigt, Tel-
ler-Gerichte, die freilich nicht essbar sind.

Es wurde auch gesungen, und passend
zum Motto der munteren Kunst-Aktion into-
nierten die Kinder mit der Schulleiterin das
Lied „Essen tut man viel zu wenig“. Da-
nach folgte „Wir arbeiten zusammen und
einer hilft dem anderen“, das die Förderleh-
rerin Nina Bockhorst und die Lehrerin Eve
Köpke mit den Kindern einstudiert hatten.
Ihren Vortrag hat Steffen Schlüter auf der
Gitarre begleitet. Abschließend dankte
Schweer für die Darbietungen und verab-
schiedete Anne Olliges mit einem Blumen-
strauß, die sich nach anderthalbjährigem
Referendariat an der Schule am Kloster-
platz nach einer Anstellung umsieht. Noch
gestern Mittag hat sie sich in Friesoythe im
Kreis Cloppenburg an einer Förderschule
vorgestellt.

Klaus-Heinrich Winsemann (rechts), Inhaber
von Elektro Winsemann in Schwanewede, über-
reichte Lebenshilfe-Geschäftsführer Olaf Barge-
mann eine Spende in Höhe von 2000 Euro für
eine weitere Wohngruppe.   CVA·FOTO: VALEK

Wilhelm Späth hält in seinen Fotografien die Auseinandersetzung des Betrachters mit der Kunst fest.  POT·FOTO: PETER OTTO

VON MONIKA FRICKE

Osterholz-Scharmbeck. Die Tennissparte
des SV „Komet“ in Pennigbüttel lud zu ei-
nem Tag der offenen Tür – genauer: zu ei-
nem Tag des offenen Platzes. Auf der An-
lage Im Hof hinter dem Sportplatz konnten
Interessierte sich dabei nicht nur über die
Vereinsangebote informieren, sondern
auch gleich zum Schläger greifen und sich
im „Weißen Sport“ ausprobieren.

Der Vorsitzende der Tennissparte, Nor-
bert Siewert, freute sich über zahlreiche
kleine und große Leute, die diese Gelegen-
heit nutzten. Er informierte seine Gäste
über Trainingsstunden und beantwortete
alle Fragen zum sportlichen Ablauf.

Anschließend lud Trainer Till Bahlinger-
Tatoli die Besucher zu einem Spiel auf dem
Tennisplatz ein. Dabei erfuhren die Gäste,
wie sie den Tennisschläger richtig halten
müssen und bekamen die Begriffe „Vor-
hand“, „Rückhand“ und „Aufschlag“ er-
läutert. Eine Mutter war mit ihrem elfjähri-
gen Sohn Tom zum Schnupper-Tennis auf
die Anlage Im Hof gekommen. Tom wollte
sich einmal umsehen und das Spiel mit
dem Tennisschläger testen.

Auch drei junge Frauen schwangen fröh-
lich die Tennisschläger durch die Luft; sie
hatten anscheinend viel Freude beim Pro-
betraining. Der Trainer zeigte ihnen, wie
sie den richtigen Schwung durch weites
Ausholen mit dem Schläger erreichen und
dabei auf die richtige Körperstellung ach-
ten können. Auf dem neu angelegten Kin-
derspielplatz neben den Tennisplätzen
war ebenfalls viel los – Kinder amüsierten
sich beim Schaukeln, während die Eltern
sich bei „Match- und Schmetterball“ eben-
falls austoben konnten.

Eine Woche zuvor hatten die Tennis-
freunde des SV „Komet“ den Spielbetrieb
auf den Plätzen Im Hof eröffnet. Das erste
Match hat bereits stattgefunden. In der
Sommersaison bietet die Tennissparte Trai-
nings für Jugendliche und Tennisspielen
für die Jüngsten (unter 16 Jahre) unter An-
leitung an. Jede Woche treffen sich die Da-
men zum Tennis. „Wir pflegen Sport und
Geselligkeit für Jedermann“, betonte der
Vorsitzende Norbert Siewert. Für nähere In-
formationen über die Aktivitäten der Ten-
nissparte ist der Vorsitzende unter Telefon
04791/12598 zu erreichen.

Mensch und Kunst im Zwiegespräch
Ausstellung mit zwölf Fotografien von Wilhelm Späth eröffnet / Arbeiten noch bis zum 25. Mai zu sehen

Firmenchef unterstützt Wohnprojekt
Klaus-Heinrich Winsemann spendet 2000 Euro für eine weitere Gruppe der Lebenshilfe in der Stadt

Lächelnde Schweine und wollige Lämmer
Kinder der Grundschule Worpswede und der Schule am Klosterplatz stellen ihre Bilder aus

Muntere Ausstel-
lungseröffnung: In
der Schule am Klos-
terplatz singen die
Kinder das Lied „Wir
arbeiten zusammen
und einer hilft dem
anderen“. Dabei be-
gleitet sie Steffen
Schlüter auf der Gi-
tarre.  FOTO: FREY

Tennis zum
Ausprobieren

Tag der offenen Tür beim SV „Komet“
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